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ARMEE

Demonstration neuer Ausbildungsformen der Armee

Gefechtstraining im Schulungsraum
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Übungsmunition sparen mit dem Schiesssimulator

rei. «Liegen, laden, Feuer frei!», lautete am

Medientag des Ausbildungschefs der Armee

vom 2. September ein allen Wehrpflichtigen
wohlbekannter Befehl. Im Unterschied zu früher

spielte sich dieser Einsatz nicht im Gelände

ab, sondern in einem mit Simulatoren

ausgestatteten Schulungsraum des

Rapier-Ausbildungszentrums Emmen LU, und die bewegten
Ziele wurden auf einer Filmleinwand vorgegeben.

Die Schweizer Armee steigt in der Ausbildung

auf Computer um. Das schont die
Umwelt, spart Geld und optimiert die
Ausbildung. «Vielleicht kann man sogar schon
bald den Ausbildungschef selber simulieren»,

bemerkte Ausbildungschef Jean-
Rodolphe Christen, indem er betonte, dass
es im heutigen und künftigen Umfeld nicht
mehr möglich sei, eine Armee ohne
Simulatoren kriegsgenügend auszubilden.
Im Mittelpunkt des faszinierenden Besich-
tigungsprogrammes standen
Ausbildungsdemonstrationen, mit denen aufgezeigt
wurde, wie mit Hilfe von Simulatoren ein
realitätsnahes Training an Waffen und
Geräten durchgeführt werden kann. In der
Schweizer Armee wird das Simulatorentraining

unter dem Druck kürzer werdender

Ausbildungszeiten, komplexerer
Waffensysteme und vermehrter Auflagen im
Umweltschutzbereich mit Riesenschritten
vorangetrieben.
Bereits eingeführt sind Simulatoren für
das Rapier-Lenkwaffensystem, die
Panzerabwehrwaffe PAL und den Panzerjäger
TOW sowie das Funkgerät SE 225. Besonders

eindrucksvoll sind die Simulatoren

Der Richtgerätesimulator Rapier.
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Fahrtraining
mit schweren
Brummern am
Bildschirm.

für den Grosshelikopter Super Puma und
das Schulungsflugzeug Hawk, die den
Nachvollzug von Flugbewegungen und
Gefahrensituationen erlauben, wie sie in der
Praxis gar nicht möglich wären.

Die Zukunft der Elektronik
Weitere Beschaffungen sind mit dem
Rüstungsprogramm 1993 beantragt. Dazu
gehören Simulatoren für die 20- und
35-mm-Fliegerabwehrsysteme, für das

Sturmgewehr 90 und die Panzerfaust. Und
sowohl die theoretische wie auch die
praktische Ausbildung auf Militärlastwagen
erfolgt künftig zu einem bedeutenden Teil
vor dem Bildschirm.
In der Evaluation befindet sich zurzeit ein
Führungssimulator, der ungefähr ab 1996
im Armeeausbildungszentrum Luzern im

Einsatz sein wird. Weil die Armee heute
auf grosse Truppenübungen verzichte, sei

dieser Führungssimulator für die Schulung

der Offiziere im Kampf der verbundenen

Waffen ausserordentlich wichtig,
erklärte der Ausbildungschef.

Kosten sparen
Nebst der verminderten Umweltbelastung
und der geringeren Abnützung des

Rüstungsmaterials, fallen insbesondere
die Kosteneinsparungen ins Gewicht. So

kostet ein einziger scharfer Schuss mit
der Panzerabwehrlenkwaffe TOW 40000
Franken, ein Schuss mit dem Simulator
drei Franken. Was jedoch nie simulierbar
sein wird, sind die Schrecken des Krieges,
das Entsetzen vor dem Töten, der psychische

Druck und die Angst im Nacken. O
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